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Neues
Haus?

www.qmakler.de   ·   Tel: 030-847 14 45 0

MAKLER
Qualität macht den Unterschied.
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www.flamme-berlin.de

Altgold, Zahngold
Münzen & Barren
Tafelsilber, Platin
Ketten & Ringe
Sofort Bargeld!

Berliner Goldankauf • Berliner Str. 140 • 10715 Berlin • Tel. 030 / 60 94 34 31 
U-Bhf. Blissestraße
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*ab einer Goldmenge von 50g

  Weihnachts-Aktion  Weihnachts-Aktion
100 € Coupon*100 € Coupon*
gültig bis zum 31.12.2010

UHREN-UHREN-
BATTERIEWECHSELBATTERIEWECHSEL

ab 4 €ab 4 €

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
AKTUELLE ANGEBOTE

Die V Vitanasnas Se Seninioren
Centntreren wn wünsünschen

allen Ehrenamtlichen, Mitarbeitern,
Geschäftspartnern und Berlinern 

  fröhliche Weihnachten und 
 einen guten Rutsch.

DaDanke fe für dr die ge gute
 Z Zusammenarbeit!

Vitatananas S Senionioren C Centren  n  
(0800) 84 848 28 26 2 27 www.vitanas.de
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Unser

Geschenk
für Sie:

Reparatur- / Service-

GUTSCHEIN

20,–
Gardeschützenweg 76

12203 Berlin
(S-Bhf. Botanischer Garten)

*einzulösen bis 31. 3. 2010
ein Gutschein

pro Auftragswert ab 150,– €

$ 030 / 85 75 94-10

 € *

*einzulösen bis 31. 3. 2011
ein Gutschein

pro Auftragswert ab 150,– €
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Schon gehört, dass die
Wahrscheinlichkeit, unterm
Tannenbaum Schmuck zu
finden, ziemlich groß ist?
Bei einer Umfrage ist näm-
lich herausgekommen, dass
Schmuck beim Weihnachts-
geschenke-Einkauf ganz
oben steht. Da kann ich ja
nur hoffen, dass meine
bessere Hälfte sich auch mal
an die Statistik hält. Auf
Platz zwei folgen übrigens
Parfüm und Kosmetik. Da-
nach kommen Süßwaren.
Naschereien gehören ja auch
schließlich unbedingt zum
Fest. Platz vier belegen
Spielwaren, Wintersport-
artikel haben sich den fünf-
ten Rang gesichert. Es fol-
gen Handschuhe und
Schals, Winterkleidung,
Lederwaren, Reisegepäck,
und auf Platz zehn sind
Haushaltswaren gelandet.
Ich finde, da gehören sie
auch hin. Ich glaube, wenn
ich zu Weihnachten einen
Staubsauger bekäme, wüsste
ich endgültig, was mit einer
schönen Bescherung ge-
meint ist. Alles klärchen?

Frisch vom Wochenmarkt

Das richtige
Geschenk

ZEHLENDORF. Die Kirchenge-
meinde im Krankenhaus Wald-
friede an der Argentinischen Al-
lee 40 lädt am Heiligabend, 24.
Dezember, einsame Menschen
zu einer Weihnachtsfeier ein.
Von 18 bis 0 Uhr können sie
Musik machen und hören, Ge-
schichten und Gedichten lau-
schen und gemeinsam essen
und trinken.

Heilige Nacht
in der Kirche

Die Berliner Woche wünscht allen Lesern 
und Anzeigenkunden frohe Weihnachten!
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STEGLITZ. Vertreter der Schulen
und des Schulamtes informie-
ren am Donnerstag, 6. Januar,
über die weiterführenden Schu-
len im Bezirk. Die Veranstal-
tung „Marktplatz zum Über-
gang in die Oberschule“ findet
von 17 bis 19 Uhr im alten
Rathausam Hermann-Ehlers-
Platz, im ehemaligen BVV-Saal,
Raum 301 statt. 

Was kommt nach
der Grundschule?

ZEHLENDORF. Der Aufmerksam-
keit eines Anwohners der Pots-
damer Straße ist es zu verdan-
ken, dass die Polizei am Diens-
tag vergangener Woche zwei
Diebe festnehmen konnte. Der
Anwohner alarmierte die Poli-
zei, als er zwei Gestalten auf
einem Firmengeländer in der
Nachbarschaft entdeckte. Die
Beamten ertappten zwei Män-
ner dabei, Autobatterien und
Autoreifen in einen Transporter
zu laden. Die Gegenstände hat-
ten sie aus einer Lagerhalle ent-
wendet. bm

Anwohner hilft
bei Festnahme

NIKOLASSEE. Die Bewohner
von Nikolassee können gu-
ter Dinge sein. Denn es wird
immer wahrscheinlicher,
dass der Senat bei der Sa-
nierung der AVUS lärmredu-
zierenden Flüsterasphalt
verwenden will. Auch Tem-
polimits sind angeregt.

Henning Schröder kann stolz
sein. Seine lokalpolitische Ar-
beit zeigt Erfolge. Vor gut einem
Jahr initiierte Schröder den Pro-
test gegen eine sechs Meter ho-
he Betonmauer, welche die
Bahn quer durch Nikolassee
bauen wollte. Der Grund: Lärm-
schutz. Unsinn in den Augen
von Henning Schröder und sei-
nen Mitstreitern, denn der wirk-
liche Lärm kommt nicht von der
Bahn, sondern von der AVUS.
Als vor fast drei Monaten dann
feststand, dass die Mauer nicht
gebaut werden wird, widmete
sich die Bürgerinitiative ganz
dem Problem AVUS. Flüsteras-

phalt und Tempolimit, so laute-
ten ihre Forderungen. Ange-
sichts der geplanten Sanierung
der AVUS kam jetzt Bewegung
in die Sache. 

Es geht hier nicht um den
ersten Bauabschnitt, der im
nächsten Jahr begonnen werden
soll, sondern um den zweiten
Abschnitt zwischen der Ausfahrt
Spanische Allee und der Landes-
grenze. Noch vor einigen Wo-
chen beharrte die Senatsverwal-
tung darauf, dass kein Flüster-
asphalt bei der Sanierung der
AVUS verwendet werden wird.
Zur Begründung wurde erklärt,
die Stadt besitze die notwendi-
gen speziellen Reinigungsgeräte
nicht. „Das ist doch an den Haa-
ren herbeigezogen“, sagt Hen-
ning Schröder. Schließlich wur-
de bei der Sanierung der A 100
in Neukölln großflächig Flüster-
asphalt verbaut. 

Das Bezirksamt Steglitz-Zeh-
lendorf hatte bereits zu Beginn
des Monats angekündigt, dass

er sich für Flüsterasphalt in Ni-
kolassee einsetzen will. Auf der
Bezirksverordnetenversamm-
lung am vergangenen Mittwoch
wurde ein Antrag, der dies noch
einmal unterstreicht, einstim-
mig angenommen. Jetzt mehren
sich die Hinweise, dass auch der
Senat zum Umdenken bereit ist.

Ein gemeinsamer Antrag von
SPD, Linke, CDU und Grünen ist
in Vorbereitung, in dem neben
Flüsterasphalt und anderen
lärmdämpfenden Maßnahmen
auch Tempo 60 gefordert wird.
Im Januar soll er dann ins Abge-
ordnetenhaus eingebracht wer-
den. Zuletzt sagte auch Ver-
kehrssenatorin Ingeborg Junge-
Reyer (SPD) den Bewohnern
von Nikolassee verbesserten
Lärmschutz durch modernste
Technik zu. Was genau damit
gemeint ist, ließ sie aber offen.
Für Henning Schröder und seine
Mitstreiter ist dies ein großer
Erfolg. In der Zwischenzeit deu-
tet sich ein neues Problem an:
Die Sanierungsarbeit der Bahn
an den S-Bahnlinien von S1 und
S7 droht mit der AVUS-Sanie-
rung zeitlich zusammenzufal-
len. Statt eines verbesserten S-
Bahnverkehrs zur Entlastung
der AVUS gäbe es dann einen
Grund mehr für ein Verkehrs-
chaos im Bezirk. bm

Senat will Lärmschutz
Kampf gegen AVUS-Lärm zeigt erste Erfolge

Kämpft für sein Nikolassee: Henning
Schröder ist seit Langem in Bürger-
initiativen aktiv. Foto: Ben Mergelsberg

Leserbarometer

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 

Sollten auch Privatleute
bei Glatteis wieder 
Salz streuen dürfen?
Und so stimmten Sie ab:
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